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Breslauer Kreisblatt. 


Sechszehnter Jahrgang 


Sonnabend den 12. Mai 1849. 


Bekanntmachungen. 2 


Die bedauerlichen Vorfälle, welche am 6, und 7. d. M. in der hieſigen Stadt ſtattgefunden und nicht 
nur die Ruhe und Ordnung ernſtlich geftört, ſondern ſich auch durch thaͤtlichen Widerſtand und Angriff 
gegen die bewaffnete Macht, durch den Bau von Barrikaden, und das Schießen von dieſen und aus 
den Haͤuſern auf die Truppen bethaͤtigt, und bis zum Auftuhr geſteigert haben, legen uns die gebiete⸗ 
teriſche Pflicht auf: 5 


die Stadt Breslau mit einem Umkreiſe von zwei Meilen auf Grund des 9 110 der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde vom 5. Dezember pr. hiermit in Belagerungszuſtand zu erklären, N f 


Die weiter zu treffenden Anordnungen werden von dem mit der Ausführung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes beauftragten Oberſt und Brigade⸗Kommandeur Grafen v. Monts, der die zur Aus fuͤhrung 
diefer Erklärung beorderte Truppenmacht kommandirt, ausgehen. 


Als Civil Commiſſarius iſt dem Oberſten Grafen v. Monts der interimiſtiſche Polizei⸗Praͤſi⸗ 
dent Regierungs⸗Rath v. Kehler beigeorbnet, 


Breslau, den 7. Mai 1849. 


Der kommandirende General Du Oberpräſident der Provinz 
des 6. Armee⸗Corps. Schleſien. 
In Vertretung: f 1 In Vertretung: 
von Lindheim, von Schleinitz. 


General⸗Lieutenant, General⸗Adjutant und Diviſions⸗Kommandeur. 


In Folge der Verfügung des Königlichen General: Kommando!s 6. Armee⸗Corps und des Ober⸗Praͤſi⸗ 
diums der Provinz Schleſſen vom 7. d. M., wodurch die Stadt Breslau und ihr zweimeiliger 
Umkreis in Belagerungszuſtand erklärt find, ſo wie im Verſolg dis mir durch das Koͤnigl. Generals 
Kommando 6. Armee⸗Corps uͤbertragenen Oberbefehls uͤber die in” dem gedachten Rayon dislocirten 
Truppen, beſtimme ich hiermit was folgt: a 


In dem votgedachten Rayon ſind: 


9 1) Alle Clubs und Vereine zu politiſchen Zwecken geſchtoſſen. 

2) Bei Tage darf keine Verſammlung von mehr als 20 Perſonen, bei Nacht keine von mehr 
als 10 Perſonen auf Straßen und oͤffentlichen Plaͤtzen ſtattfinden. 

3) Alle Wirthshaͤuſer sind um 10 Uhr Abends zu schließen. f 

4) Plakat,, Zeitungen und andere Schriften, duͤrfen nur dann gedruckt, oͤffentlich verkauft 
oder durch Anſchlag verbreitet werden, nachdem die Etlaubniß dazu von dem zum Civil⸗ 
Commiſſarius ernannten interimiſtiſchen Polizei- Präfidenten Regierungs⸗Rath v. Kehler 
ertheilt ift, - 7 

5) Alle Fremde, welche ſich Über den Zweck ihres Aufenthalts in dem in Belagerungszuſtand 
erklärten Bezitk nicht ausweiſen koͤnnen, haben bei Vermeidung der Ausweiſung binnen 
24 Stunden den Bereich zu vetlaſſen. 

6) Fremden, welche bewaffnet ankommen, werden die Waffen durch die darnach angewieſenen 
Truppen abgenommen. 

7) Während des Belagerungs⸗Zuſtandes dürfen Civil⸗Perſonen nur dann Waffen tragen, wenn 
es ihnen von mir oder dem Herrn Civil⸗Commiſſarius ausdrücklich! geſtattet worden iſt, und 
fie eine Legitimationskarte daruber vorzuweiſen im Stande find, 2 

Wer ſich außerdem mit Waffen betreffen laͤßt, wird ſofort entwaffnet. 
Die Waffen der ſuspendirten Buͤrgerwehr werden abgenommen. 

8) Alle, welche in dem im Belagerungszuſtand geſetzten Bezirk durch eine verraͤtheri ſche Hands 
lung den von mit befehligten Truppen Gefahr oder Nachtheil bereiten, werden auf Grund 
der Vorſchriften 9 18 Tht. II. des Militäͤr⸗Straf⸗Geſetzbuches vom 3. April 1845, ſofort 
vor ein hier nkederzuſetzendes Mllitaͤr⸗Gericht geſtellt. f 

9) Die geſetzlich beſtehenden Behoͤrden verbleiben in ihren Funktionen und werden bei Aus⸗ 

fuͤhrung der von ihnen auszuführenden Maßregeln, inſofern ſie den vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen entſprechen, auf das Kräftigfte unterflügt werden. 

10) Der Betrieb der bürgerlichen Geſchaͤfte, der Koͤniglichen und Privatarbeiten, des Handels 
und der Gewerbe, wird durch Erklärung des Belagerungszuſtandes weiter nicht beſchraͤnkt. 


Breslau, den 8. Mai 1849. 8 
Das Königliche Gouvernement. 
In Vertretung: 


Graf von Monts, 
Oberſt und Btigade Kommandeur, 


* 
* 


89 


Mit Hinweiſung auf die vorſtehenden beiden Bekanntmachungen vom 7. und 8. d. M., nach welchen 
die Stadt Breslau mit einem Umkreiſe von 2 Meilen in Belagerungs⸗Zuſtand erklärt! worden iſt, bringe 
ich zur Kenntniß des Kreifes, wie demgemaͤß nachbenannte Ortſchaften des Kreiſes als im Belagerungs⸗ 


* 


Bereich gelegen, bezeichnet ſind. 5 x 


* 


Althofduͤrr Kleinburg Probotſchine 
Althofnaß Klettendorf Protſch 
Altſcheitnig Polniſch Kniegnitz Rad wanitz 
Arnoldsmuͤhle Krichen Ranſern 
Bahra Krietern Reibnitz 
Barottwitz Kundſchuͤtz Reppline 
Barteln Lamsfeld Romberg 
Benkwitz Laniſch Roſenthal 
Bettlern Leerbeutel Rothſuͤrben 
Biſchofswalde Lehmgruben Sacherwitz 
Biſchwitz am Berge Leipe Klein Saͤgewitz beide Anthelle 
Blankenau⸗ Liltenthal Sambowitz 
Boguslawitz Lohe Schalkau 
Brocke Magnitz Schmiedefeld 
Cammelwitz Malkwitz chmolz 
Carlowitz Malſen u. chmortſch 
Carowahne Mandelau Schoͤnborn 
Cattern beide Antheile Margareth Schottwitz 
Cawallen Groß Maſſelwitz Schuͤllermuͤhle 
Coſel Klein Maſſelwitz Schweinern 
Criptau Groß Mochbern Schwoitſch 
Domslau Klein Mochbern Siebiſchau 
Duͤrrgoy Morgenau Sill menau 
Duͤrrjentſch Groß Nädlitz Alt⸗Stabelwitz 
Eckersdorf Klein Naͤdlitz Neu⸗Stabelwitz 
Fiſcherau Neudorf Commende Steine 
Friedewalde Neudorf Polniſch Strachwitz 
Gabitz Neukirch Thauer 
Gollowitz Niederhof Klein. Tinz 
Klein Gandau Oberhof Treſchen 
Polniſch Gandau Oderwitz Groß Tſchanſch 
Goldschmieden Groß Oldern Klein Tſchanſch 
Graͤbſchen Klein Oldern Tſchauchelwitz 
Gruͤneiche Oltaſchin Tſchechnitz 
Gruͤnhuͤbel Opperau Waſſerjentſch, 
Grunau Oswitz Weide 
Hartlieb Ottwitz mit Neuhaus Weſſig 
Herda in Petersdorf Wilhelmsruh 
Herrmannsdorf beide Antheile Polniſch Peterwitz Woiſchwitz 
Herrnptetſch mit Sandberg Pilsnitz Wuſtendorf 
Höffchen Commende Pieſcham mit Schwentnig Zedlitz 
chen Maria 4 Pleiſche Zimpel 
Huben Pleiſchwit Zweibrot 
Juͤſchgůitel Paoͤpelwitz Zweihof 
Kentſchkau 0 Piohlanowitz 
Breslau den 9. Mai 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


8 — ER 


Zu Folge Allerhoͤchſter Genehmigung fol das Domainen⸗Vorwerk Weicherau im Ganzen oder in Par⸗ 
zellen meiſtbietend veraͤußert werden. 

Weicherau liegt im Neumarkter Kreiſe, zwei Meilen von der Kreisſtadt, etwa 5 Meilen von 
Breslau, 3 Meilen von Schweidnitz, eben fo weit von Striegau entfernt. Die von Breslau nach 
Freiburg führende Eiſenbahn geht bei der Station Ingramsdorf in einer Nähe von %, Meilen vor⸗ 

ber. N 


2 Das Dorf Weicherau beſteht aus 10 Bauerguͤtern, 7 Freigaͤrtnern, 8 Dreſchgaͤrtnern, 10 Ans 
gerhaͤusler⸗Stellen. Es befindet ſich im Orte eine katholiſche Filialkirche, zur Mutterklrche nach Oſſig 
gehörig und eine katholiſche Schule. 


In den Jahren 1828—1832 hat in Weicherau eine Gemeinheitstheilung und Ackerſeparation 
und gleichzeitig eine Dienſtabloͤſung ſtattgefunden. Nur wenige Dienſte gegen das Dominium find dabei 
unberührt geblieben. 


Das ungetheilte Domainen⸗Vorwerk umfaßt nach der im Jahre 1847 vom Vermeſſungs⸗Reviſor 
Geisler ausgeführten Vermeſſung 903 Morgen 24 Quadrat⸗Ruthen Flaͤche, worunter 5 Morgen 34 
DR, Haus- und Hofraum, 3 M. 161 Q.⸗R. Gartenland, 811 M. 97 Q.⸗R. Acker, 42 M. 6 
Q.⸗R. Wieſen, 2 M. 154 Q.⸗R Erlbuſch, 6 M. 86 Q.⸗R. Graͤſerei, 31 M. 26 Q.⸗R. Unland 
und Wege; zuſammen 903 Morgen 24 DR, ö 

Die Feldmark iſt Urberſchwemmungen nicht ausgefegt, das klimatiſche Verhaͤltniß iſt guͤnſtig, 
und die Bodenbeſchaffenheit im Allgemeinen gut. Bei der Eintheilung des Ack erbodens in drei Klaſſen, 
hat die Bonitirung ergeben, daß von den 811 Morgen Acker über 600 Morgen in die erſte Klaſſe 
gehoͤren. 

Das Gut iſt bisher ſehr forgfältig bewirthſchaftet worden; es eignet ſich vorzugsweiſe zum 
Koͤrnerbau. Schafe wurden 8 —900 gehalten. N 


Die zum Vorwerke gehörigen Gebäude haben einen tarmäßigen Werth von 5790 Thlr. 
Die Dismembration der Domaine erfolgt in der Weiſe, daß 


1. eine Hauptparzelle gebildet wird, welche den Hof mit ſaͤmmtlichen Gebäuden, und an Areal übers 
haupt 582 Morgen 55 Quadrat⸗Ruthen enthält. Darunter befinden ſich faſt 500 Morgen Acker⸗ 
land, von denen Über 400 Morgen zur erften Klaſſe (I. a und b) gehören, und ſaͤmmtliche Wie⸗ 


ſen der Domaine. > 
Das Minimum des Kaufpreiſes für die Hauptparzelle beträgt 20600 Thle. 


Der Käufer erwirbt gleichzeitig die von dieſem Gute zu erwartende Ernte fo wie die bei der 
Uebergabe vorhandenen Beſtaͤnde an Stroh und Heu. Dieſe Beftände ſowohl als die zu erwartende 
Ernte werden durch Sachverſtändige abgeſchaͤtzt und der ermittelte Werth außer dem Meiſtgebote 
vom Kaͤufer baar bezahlt. 


II. Die übrigen 320 Morgen 149 Quadrat⸗Ruthen der Domaine werden in 124 Parzellen getheilt, 
veräußert, von denen 77 im Geſammtumfange von 170 Morgen 73 Quadrat⸗Ruthen im Nord⸗ 
weiten und 47 Parzellen im Umfange von 150 Morgen 76 Quad.⸗Ruthen im Suͤdoſten der das 
zwiſchen liegenden Hauptparzelle gelegen ſind. 
Die Parzellen haben eine Größe von 2 — 4 Morgen und der geringſte Veraͤußerungswerth 
ſtellt ſich wegen der Verſchiedenheit des Umfangs und der Bodenqualität zwiſchen 37 Thlr. und 158. 
Thlr. In Bezug auf den Miterwerb der Ernte von dieſen Parzellen gilt daſſelbe, was vorſtehend sub 
1 geſagt iſt. f 8 
In Betreff der Zahlung der Kaufgelder wird beſtimmt, daß ¼ vor der Uebergabe, / bins 
nen Jahresfriſt und die letzte Hälfte binnen 3 Jahren nach der Veräußerung zu zahlen ſind. 


Die uͤbrigen ſowohl ſpeclellen, als allgemeinen Veraͤußtrungsbedingungen, die Licitationstegeln 
Fortſetzung in der Beilage. 


Beilage zu Nr. 19 des Breslauer Kreis blattes. 


Sonnabend den 12. Mai 1849. 


und der Veräußerungsplan, desgleichen eine Skizze des zu veraͤußernden Terrains, liegen auf dem Vor⸗ 
werke Weicherau, beim Rent⸗Amte zu Neumarkt, und in unſerer Domainen-Regiftratur ſowie in den 
Regiſtraturen der Koͤnigl. Regierungen zu Liegnitz, Oppeln, Frankfurt und Poſen zur Einſicht bereit, 

Der Termin zur Licitacion iſt auf den 30, und 31. Mai fruͤh 9 Uhr auf der Domaine 
Weicherau angefegt. . l 

Mit der Haupt » Parzelle wird begonnen, nach 4 Uhr Abends werden fuͤr die bis dahin zum 
Aus gebote gekommenen Parzellen neue Bieten nicht mehr angenommen, die zu ſtellende Bietungs⸗Kau⸗ 
tion iſt ein Zehntheil des Gebots. , 

Die Ueberzabe der erworbenen Parzellen erfolgt am 23. Juni d. J. und den folgenden 
Tagen. Breslau, den 21. April 1849. Königliche Regierung. 

Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten und direkte Steuern. 


Der Betriebs⸗Bericht des Directoriums der Oberſchleſiſchen Eiſendahn⸗Geſellſchaft zur ordentlichen Ger 
neral⸗Verſammlung am 11. Mai 1849 liegt in meinem Bureau zur Einſicht aus, wovon ich den 
Kreis benachrichtige, Breslau den 10. Mai 1849. Känigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


— — ̃ T — — — ———— 
Betreffend die Ernennung der Polizei- Anwalte für den Breslauer Landkreis. 
Mit Bezug auf meine Bekauntmachung im Kreisblatte Nr. 18, d. d. den 1. Mai a, c, bringe ich 
zur Kenntniß des Kreiſes, und namentlich der Communen Sadewitz, Schosnig, Gr. und Kl. Schottgau, 
Paſchwitz, Woigwitz, Krieblowitz daß für genannte Oitſchaften Herr Kaͤmmerer Ausner zu Caath zum 
Polizei⸗Anwalte höheren Oits beſtellt worden iſt. 

Breslau, den 11. Mai 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


— e . . ee 
In der Nacht vom 3 zum 4. d. M. find dem Inwohner Anton Rother, welcher in einem heriſchaft⸗ 
lichen Haufe in Schüllermuͤhle wohnt, folgende Gegenftände. mittelſt gewaltſamen Einbruchs durchs Fen⸗ 
ſter in die Kammer geſtohlen worden: N N 

Eine filberne eingehaͤuſize Taſchenuhr, ohne Kette, bei dem Schluͤſſelloch auf dem Zifferblatt 
iſt eine kleine Ecke ausgebrochen; zwei blaue Tuchroͤcke mit uͤberzognen Knöpfen, der Leib mit Parchent, 
das Uebrige mit blauem Kittel gefuttert; zwei paar Stiefeln, ſchon gebraucht; drei Mannshemden, eben⸗ 
falls gebraucht; fünf Ueberzüge rothgegitterte Zuͤcen, wovon 2 paar noch neu; ſechs Betttücher, wovon 
zwei neu; zwoͤlf Weibshemden, wovon 6 gebraucht und 6 neu; ein braunes Camlotkleid mit weißem 
Flanell gefuttert; ein braunſchwarz Challp⸗Kleid, einen gruͤnen Chally⸗Rock und einen Purpur⸗Rock ge⸗ 
fuͤttert mit Parchent; ein weißer Kattun⸗Rock mit Parchent gefuttert; ein ſchwarzer Kattun⸗Rock mit 
Leinwand gefuttert; ein guter Flanellrock mit einem ſchwatzen Sammötrande; einen weiß⸗ und blau⸗ 
kattunen Unterrock, beide jedoch wattirt; neun und eine halbe Elle ſchwarzen Tibet zu einem Kleide und 
eier Schürze die Elle zu 12 Sgr.; ein brauner Chamlot⸗Spenſer, ein ſchwarzer Tibet⸗Spenſet und ein 
rother Kattun⸗Spenſer mit Parchent gefuttert; acht gute und zehn Stuͤck mehrgebrauchte vierzipfelige 
Halstücher von verſchiedenem Zeuge; zwölf Schürzen gut und gebrauchte von verſchledenem Zeuge; ein 
paar gute ſchwarze Zeugſchuhe; drei paar weiße baumwollene Strümpfe; ein rothſeidenes Leibchen mit 
Haken; zwei gute Spitzengrund⸗Hauben und eine gute ſeidene Mütze. 

Breslau, den 10. Mai 1849. Königl. Landrath, Graf Königsdorff, 


. 2, SVERGN RO DEREEE 
Anfenthaltsermittellung. 
Der Almoſengenoſſe Franz Froſt aus Tſchirne Kreis Breslau, welcher wegen Bettelns unter dem Vor⸗ 
geben ſtumm zu fein, und wegen Landſtreichens eine 3 monatliche Gefängniftitcafe hier verbüßt hat, 
und von dem Koͤnigl. Polizeij⸗Präͤſidium hier am 13. April a. o. mittelſt Reiſeroute nach Tſchirne ges 
wieſen worden, hat ſich am 22. April a. ©, bei dem daſigen Dorfzecicht eiſt gemeldet, und treibt ſich ſeit 
dieſer Zeit abermals wahrſcheinlich vagabondirend umher. Falls Froſt im Kreiſe betroffen wird, iſt ders 
ſelbe feſtzunehmen, und an die Ortsbehoͤrde zu Tſchirne mittelſt Transportes abzuliefern; mit aber von 
der betreffenden Commune bald Anzeige zu machen. 
Breslau den 10. Mai 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


* * 
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Der Kretſchmer Gottlieb Krauſe zu Schmiedefeld beabſichtiget, feine geräumige, bequem eingerichtete 
Fleiſcherel bald oder ſpaͤteſtens zu Termin Johann d. J. zu verpachten. Darauf Reflektirende wollen 
ſich an Ort und Stelle melden, um die näheren Bedingungen zu erfahren. 


a Dankſagung. f 

Mei der diesjährigen Prüfung der bieſigen Schule find ſaͤmmtliche 109 Schüler beſchenkt worden. 
Es ſind zur Vertheilung gekommen: 1 Bibel elegant gebunden, 3 bibliſche Geſchichten, 2 Religions⸗ 
buͤcher, 3 Jugendſchriften, 3 Rechenbücher, 1 Leſebuch, 7 Dintenfaͤſſer, 3 Schiefertafeln, 1 Buͤchermappe, 
1½ Dutzend Schreibebuͤcher, 4 Dutzend Bleiſtifte, 4 Dutzend Federhalter, 3 Dutzend bunte Schie⸗ 
fergriffel u. m. A. Wie ſehr es uns auch der edle Spender dieſer Gaben zur Pflicht gemacht hat, 
feinen Namen zu verfhweigen, fo koͤnnen wir doch nicht umhin, unſern tiefgefuͤhlten Dank fuͤr eine 
fo lobens werthe Handlung hiermit oͤffentlich auszuſprechen mit der Bitte, daß uns der liebe Gott einen 
ſolchen Wonithäter unſter Schule noch recht lange erhalten möge. 

f Schalkau den 2. Mai 1849. - Der Schulvorſtand. 


Auktion. 

Es follen drei für den Gebrauch in kleinern Städten oder auf dem platten Lande noch geeignete 
Feuerſpritzen am 4. Juni d. J. Mittags 12 Uhr im ſtadtiſchen Marſtalle 
im Wege der Auktion an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare Zahlung verkauft werden. 

Breslau den, 17. April 1849, ! a 
a . Der Magiſtrat biefiger Haupt- und Reſidenzſtadt. 


Reuſcheſtraße Nr. 38 (3 Thürme) in Breslau 

werden Hadern, Knochen, weißes Bruchzlas, Schmiede-, Schmelz und Gußeiſen u. ſ. w. zum beſten 
Preiſe eingekauft. 
0 Schönes altes Schmiedeeiſen 5 
beſtehend in Radereifen, eiſerne Axen, Bandeiſen, Schrauben Muttern und aller Hand altes Eiſen 
offerirt die Alt⸗Eiſen⸗Handlung; Reuſcheſtraße Nr. 38 (3 Thuͤrme) im Hofe rechts, Remiſe Nr. 11. 

Auch ſind daſelbſt, ein Satz beſchlagene Raͤder, ein pair Pferdegeſchirre und ein moderner 
halbgedeckter Chaiſewagen billig zu verkaufen, N f 


Die Anlieferung des fuͤr den erſten Wegebaukreis im Koͤnigl. Regierungs⸗Bezirks Breslau 
benoͤthigten Chauffer » Unterhaltungs » Materials, und zwar * 
I. Für die Berlin⸗ Breslauer Chauſſee, j 
a) zwiſchen der Liegnig = Breslauer Megierungs» Bezirks » Grenze vor Maferwig bis Neumarkt 
50 Schachtr. Feldſteine und 15 Schachtr. Kies, 
d) zwiſchen Neumarkt und Liſſa 50 Schachtr. Feldſteine und 15 Schachtr. Kies. 
o) zwiſchen Liſſa und Breslau 50 Schachtr. Feldſteine und 15 Schachtr. Kies, 
II. Für die Waldenburg⸗Maltſcher Chauſſee, 
d) zwiſchen Weißenleipe und Dambritſch 50 Schachtr Koiskaner Baſalt, um 
e) zwiſchen Dambritſch und Maltſch 59 Schachtr. Feldſteine . 
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu ſind von Unterzeichnetem nachftehend ange⸗ 
gebene Termine anberaumt worden: 
ad a), d) und e) Montag den 21. Mai d. J. Vormittags von 9 bis 12 uhr im Gaſthofe zu 
Dambritſch, a 
ad b) Dienſtag den 22; Mai d. J. Vormittags von 8 bis 10 uhr im Gaſthofe zu Borne und 
ad c) an demſelben Toge Nachmittags 2 bis 5 Uhr im Gaſthofe zum gelben Löwen in Liſſa. 
Die nähern Bedingungen, unter denen die quaͤſt. Anlieferung vergeben werden folk, find im 
Termine einzufehen, > s 
Neumarkt, den 9. Mai 1849. Arnold, Königliger Wegebaumeifter, 


’ 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32, 


